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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Gemeindebüro Hiddenhau-
sen, 9.00 bis 11.00, Gemein-
debüro Kirche Hiddenhausen,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.
Gemeindebüro Eilshausen,
Tel. (0 52 23) 87 80 83, 15.00
bis 18.00, Gemeindebüro Kir-
che Eilshausen, Erdbrügge 13.

Haus Stephanus, 10.00 Grup-
pe 1 Reha – Sport im Saal, 10.50
Gruppe 2 Reha – Sport im Saal,
16.00 Ev. Gottesdienst, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Tel. (05221)
9 67 30.

Evangelische Jugend, Jung-
schar „Die coolen Colorados“
(10-12 J.) 16.15 bis 17.45; Of-
fener Treff „X’tra Open (ab 13
J.) 18.00 bis 21.00. “X’tra Open
(ab 16 J.) 21.00; Jungschar „Die
Königstiger“ (6-9 J.) 15.00 bis
16.30, Gemeindehaus Oeting-
hausen, Milchstr.; Offener Treff
(ab 12 J.) 18.00 bis 21.00; Mäd-
chenkreis: Mädchen (ab 8 J.)
16.30 bis 18.00, Gemeinde-
haus Hiddenhausen. Offener
Treff (ab 12 J.) 18.00 bis 21.00;
Jungschar (9-11 J.) 15.30 bis
17.00, Gemeindehaus Lip-
pinghausen, Mittelpunktstr.;
Kindersport (6-10 J.), Sport-

halle GS Eilshausen. Jung-
schar: Jungen (9-11 J.) 16.30 bis
18.00 Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13. Infos: Ev.
Jugend Hiddenhausen, Tel.
(05223) 1 80 63 27 oder www.ej-
hiddenhausen.de, Ev. Jugend
Hiddenhausen.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.
Die Falken, offener Treff, Un-
terstützung bei den Hausauf-
gaben, 16.00 bis 19.00, Jugend-
treff Future, Herforder Str. 219,
Tel. (0151) 12 97 46 55.

Training, Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schützen-
verein, Schweicheln-Bermbeck.
Aquarianer-/Terrarianer-
Stammtisch, 18.30, Biologie-
zentrum Bustedt, Gutsweg 35.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

¥ In unserer gestrigen Aus-
gabe berichteten wir über die
Kronkorkensammlung, des-
sen Erlös der Lebenshilfe zu
Gute kommt. Der Container
steht an der Kläranlage in Hid-
denhausen. Alfons Urner ist an
diesem Projekt beteiligt. Irr-
tümlich wurde sein Name ges-
tern Uhrnar geschrieben. Wir
bitten, den Fehler zu entschul-
digen.

¥ Schweicheln-Bermbeck (nw). Der Freizeit- und Wanderver-
ein Schweicheln-Bermbeck hält seine Jahresversammlung am
Freitag, 27. Januar, im Restaurant Freihof, Herforder Straße 118,
ab. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem der Jahresbe-
richt des Vorstandes, die Berichte der einzelnen Spartenleiter, Ju-
bilar-Ehrung und die Wahl des neuen Vorstandes. Beginn ist
um 20 Uhr.

Am Ende muss das Losverfahren darüber entscheiden, wer nicht mitwirken darf. Dabei haben von
rund 20.000 Einwohnern gerade mal 30 über die Zusammensetzung des Gremiums entschieden

Von Alexander Jenniches

¥ Hiddenhausen. Die Ge-
meinde hat erstmals in ihrer
Geschichte einen Senioren-
und Behindertenbeirat. Seine
Mitglieder wurden am Mitt-
wochabend gewählt. Das En-
de der Wahl war überra-
schend spannend.

Sieben Minuten dauerte es.
Dann waren alle Stimmzettel
angekreuzt und in die Wahl-
urne gesteckt. Die Zahl der
Wahlberechtigten war über-
sichtlich: 30 Hiddenhauser
hatten sich im großen Sit-
zungssaal des Rathauses ein-
gefunden; sie mussten sich
zwischen zwölf Kandidaten
entscheiden. Acht Plätze gab es
im Beirat zu besetzen.

Als Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer nach dem Urnen-
gang um 19.15 Uhr als Sit-
zungsleiter das Wort ergriff,
war den Anwesenden wohl
schon klar, dass jetzt noch et-
was Überraschendes kommen
würde. Denn das Wahlgremi-
um hatte sich ungewöhnlich
lange über die Stimmzettel ge-
beugt. Rolfsmeyer teilte der
Versammlung also mit: „Drei
Kandidaten um die Plätze sie-
ben und acht sind gleichauf.
Nun muss das Los entschei-
den. In der Trommel sind jetzt
drei Zettel. Einer ist leer.“

Von den drei Loskandida-
ten griff Ruth Bröhenhorst zu-

erst nach ihrem Glück – und
zog prompt die Niete. So war
die Wahl entschieden, die Ge-
meinde hat erstmals in ihrer
Geschichte einen Senioren-
und Behindertenbeirat. Er be-
steht aus den Gewählten
Christa Gante, Axel Grothe,
Brigitte Pieper, Petra Bubig,
Hans-Wilhelm Wörmann,
Hans-Hasso Kleina, Fred
Wüllner und Marie Luise
Frischmann.

Hinzu kommen die ent-
sandten Ratsmitglieder Joa-
chim Sprengel (CDU), Mo-
nika Schwannecke (SPD) und
Claudia-Luise Raukohl
(Bündnis90/Grüne). Neben
ihrer Tätigkeit im Beirat sol-
len die drei dem neuen Gre-
mium als Bindeglied zum Ge-
meinderat helfend zur Seite
stehen. Sie bildeten am Mitt-
wochabend auch das Wahl-
gremium, das die Stimmen
zählte, gemeinsam mit Bür-
germeistervertreterin Regina
Wachowiak.

Die Notwendigkeit des Bei-
rats blieb auf Nachfrage in die
Runde zunächst ein bisschen

diffus. Hiddenhausen hat im-
merhin – alle Dörfer zusam-
mengenommen – rund 20.000
Einwohner. Von denen waren
gerademal 30 zur Wahl er-
schienen. Die Probleme schei-
nen in der Gemeinde nicht
übermäßig zu drängen.

Axel Grothe, gerade ge-
wähltes Beiratsmitglied und
Leiter der Förderschule Jo-
hannes-Falk-Haus, brachte es
dann aber auf den Punkt: „Be-
hinderte und ältere Menschen
sollten so wie alle anderen
Menschen auch angemessene
Beachtung in der Öffentlich-
keit finden“ sagte er. „Der Bei-
rat kann zum Beispiel bei Bau-
planungen frühzeitig helfen,
Gebäude senioren- und be-
hindertengerecht zu gestal-
ten.“

Beiratskollegin Marie Luise
Frischmann machte darauf
aufmerksam, dass Behinderte
und ältere Menschen jetzt di-
rekte Ansprechpartner aus ih-
ren eigenen Gruppen hätten.
Sie müssten nun nicht mehr
den Umweg über Ratsmitglie-
der nehmen, die mit den ent-
sprechenden Themen wenig
vertraut seien.
´ Die konstituierende Sit-
zung des Senioren- und Be-
hindertenbeirats ist für Don-
nerstag, 16. Februar, ange-
setzt. Sie beginnt um 18 Uhr
im Rathaus und kann von je-
dermann besucht werden.

Das Wahlgremium besteht aus (v.l.)
Monika Schwannecke (SPD), Joachim Sprengel (CDU), Claudia-Lu-
ise Raukohl (Bündnis90/Grüne) und Regina Wachowiak (Vertre-
terin des Bürgermeisters).

Senioren- und Behindertenbeirat
´ Der neu gewählte Seni-
oren- und Behinderten-
beirat setzt sich aus acht
Vereinsvertretern und
Privatpersonen zusam-
men. Dazu kommen drei
Gemeinderatsmitglieder.
´ Der Beirat kann Ge-
meindeausschüssen und
dem Rat Vorschläge für
Verbesserungen unter-
breiten, die Behinderten
und älteren Menschen das
Leben im öffentlichen

Raum erleichtern. Das
können kleine Dinge wie
zum Beispiel ein fehlender
Griff an der Toilettenwand
sein oder größere wie
bauliche Maßnahmen an
Gebäuden.
´ Der Beirat nimmt am
16. Februar mit der kons-
tituierenden Sitzung seine
Arbeit auf. Erste Amtstä-
tigkeit wird die Wahl eines
oder einer Vorsitzenden
sein.

IUT DE NOBERSKOPP

Von Reinhard Siekmann

In dä Heimatkunde wa et, ols
wui in dä Kiarken woiern,

un wui seiden andächtig, us dat
antohoiern, wat dä Lehrer us
votelle van denn Pruichen, Ki-
arkenschepp, van dä Kanzel,
van’n Altar un wat et süss no
olles giff. Denn stelle hoi eok
mol ne Froge – wie hoi dat seo
geiern dei. Wä woll an düsse
frommen Stuie suine Wiarke
dei? Dat was doch gar nich
schwäor, un wui wüssen et
seofort. Peter – süss kommeo-
de – siah: „Dat is dä Herr Pas-
teor!“ „Gut gemacht, ihr bra-
ven Jungen! Doch ein andrer
ist auch hier. Denkt daran, es
wird gesungen! Na, wisst ihr
es, sagt es mir!“ Dä Finger dei-
en blitzen. Joider dränge sik
jezz vo. Et ging wie am Schnür-
chen, olles roip: „Dä Kan-
tor“!“ Do woll dä Lehrer niu

Schluss maken doch oin Fin-
ger gung no heoch. „Ach, du
willst noch etwas sagen? Ja er-
zähle es uns doch!“ Dat lütke
Mariechen stond voliägen un
siah bedächtig Weort vo
Weort: „Auch mein’n Opa
muss man noch nennen, der
ist Küster hier am Ort!“ Wat
was dat denn vo’n Weort? Ol-
le kiäken Mariechen an, säo-
watt hadden soi no nich hoi-
ert. Wat was dat denn fo oi-
nen Mann? Iuse Heiner woll
dat wiaden, dat was üahn doch
vial’s to wichtig. Hoi froge sui-
nen Scheolmester denn: „Wie,
Herr Lehrer, küsst der rich-
tig?“ Dä Scheolmester was wall
eoberfroget un anfere: „Dat
woit eck nich. Obber wenn hoi
dat döt, denn bestimmt nich
inne Kiarken.“

Dä Nober

¥ Bünde/Hiddenhausen (nw). Die Kreis-Arbeitsgemeinschaft
Migration und Vielfalt der SPD lädt für Samstag, 21. Januar, zu ei-
nem „dialogischen Vortrag“ über einen vergessenen Teil der Ge-
sellschaft: die Migrantenökonomie und ihre sozialpolitische Be-
deutung. Die Referate halten Josef Somogyi und Hussien Khedr.
Die Moderation hat Sanem Simsek übernommen. Beginn bei
der Aleviten-Gemeinde in Bünde, Kaiser-Wilhelm-Straße 2 bis
6, ist um 17 Uhr. Der Vorstand tagt grundsätzlich öffentlich und
freut sich über an Politik oder der SPD interessierte Menschen.

Der Überschuss geht an Schulen, Kindergärten und Jugendabteilungen der Ausrichter.
Vereinsvertreter sprechen über das vergangene und das neue Jahr und festigen so ihren Zusammenhalt

¥ Eilshausen (nw). Traditio-
nell lassen Vertreter der Eils-
hauser Vereine gemeinsam das
Jahr Revue passieren. Diese
Zusammenkunft hat sich ihrer
Meinung nach sehr bewährt:
Der Meinungsaustausch festi-
ge ihre ohnehin gute Zusam-
menarbeit.

Auch beim jüngsten Treffen
analysierten die Vereinsvertre-
ter das vergangene Jahr und
stimmten anstehende Termine
für die Zukunft ab. Der Eils-
hauser Weihnachtsmarkt ist
dabei immer ein zentrales The-
ma: Die Veranstaltung ist längst
ein fester Bestandteil in der
Dorfgemeinschaft. Die vielen
Besucher erfreuten sich an dem

abwechslungsreichen Pro-
gramm in der Aula der Paul-
Maar-Grundschule und am
Bühnenprogramm im Außen-
bereich, wie auch in der Neuen
Westfälischen nachzulesen war.

Ein positives Fazit der 2016-
Auflage des Marktes zogen die
Ausrichter nun bei ihrer Zu-
sammenkunft in der Begeg-
nungsstätte der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO): Kassiererin An-
gelika Siekmann legte das Er-
gebnis vor, und das kann sich
wieder sehen lassen.

Der Überschuss betrug an-
nähernd 3.200 Euro. „Der Ein-
satz hat sich gelohnt“, so die
einhellige Meinung der Ver-
einsvertreter. Von dem Geld

werden 3.000 Euro verteilt. Es
geht an die Eilshauser Schulen
und Kindergärten sowie die
Jugendabteilungen der Aus-

richter.
Im Einzelnen sind das der

Förderverein „Haus der Mu-
sik“, die Paul-Maar-Grund-

schule in Eilshausen, der Of-
fene Ganztag der Paul-Maar-
Schule in Eilshausen, die Kin-
dergärten „Arche“ und „Rap-
pelkiste“,dieFördervereineder
„Arche“, Paul-Maar-Grund-
schule und Wittekindschule,
die JSG Hiddenhausen, die Ju-
gendgruppen des Blau-Kreu-
zes, des CVJM, der Stepha-
nus-Jugendarbeit sowie der
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.

Der Festausschuss bedank-
te sich bei den ausrichtenden
Vereinen und Institutionen für
ihren Einsatz, bei den Eils-
hauser Bürgern für die Teil-
nahme und bei der Geschäfts-
welt für die Spenden.

Pepe (v. l.), Lennox, Pia und Joelina fanden den Weih-
nachtsmarkt einfach spitze. ARCHIVFOTO: YVONNE GOTTSCHLICH

Zum Beirat gehören (von links) Christa Gante, Axel Grothe, Brigitte Pieper, Claudia-Luise Raukohl, Petra Bubig, Joachim Sprengel,
Hans-Wilhlem Wörmann, Hans-Hasso Kleina, Monika Schwannecke, Fred Wüllner und Marie Luise Frischmann. FOTOS: JENNICHES
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